
 Vereine & Gruppen 

Chorprobe des Frauencho-
res Bentrup-Loßbruch  , 
19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus Alte 
Schule, Bentrup-Loßbruch, 
Zum Schulberg 16. 
Männerchor „Eintracht“ 
Pivitsheide  , 19.30 Uhr, 
Gasthof „Zum Donoper-
teich“, Stoddartstraße 135. 
MGV Germania Klüt  , 
Chorprobe, 20 Uhr, Gasthof 
„Zum Klüt“, Schmiedestra-
ße 1. 
Lauftreff der Lauffreunde 
Ehberg 02  , 19 Uhr, Park-
platz Fischerteich, 
Pivitsheide. 
Lauftreff des TV 09 
Pivitsheide  , 18.30 Uhr, 
Parkplatz Fischerteich, 
Pivitsheide. 
Gründungsveranstaltung 
„Club lippischer Köche“  , 18 
Uhr, Brauerei Strate, Palais-
straße 1. 
Gemischter Chor Concor-
dia  , 20 Uhr, Gasthaus „Zum 
Leistruper Wald“, Bad 
Meinberger Straße 2. 
Lippischer Amateur-Film- 
und Video-Club  , Cluba-
bend, 20 Uhr, Hiddeser Hof, 
Friedrich-Ebert-Straße 86. 
VfL Hiddesen  , Lauft reff  und 
Walking, 9, 19 Uhr, Sport-
platz Hiddesen. 
Seniorennachmittag des 
DRK-Ortsverein Jerxen-
Orbke  , 14.30-16.45 Uhr, Ver-
einshaus Jerxen-Orbke, La-
gesche Straße 191.
Behinderten-Sportgemein-
schaft  , Flugballgruppe 19 
bis 20 Uhr Turnhalle Schul-
zentrum Mitte, Sprottauer 
Straße; AVK-Gymnastik 
18.30 bis 19.30 Uhr Osteo-
porose-Gymnastik 20 bis 21 
Uhr, Sporthalle, Klinikum 
Lippe, Röntgenstraße,  ☏
(0 52 31) 72 10 72.  

 Rat & Service 

Sozial- und Familienbera-
tung  , 9.30-11 Uhr, Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Detmold-
West, Gemeindezentrum, 
Martin-Luther-Straße 39. 
Sonnenblume: Selbsthilfe-
treff   für psychisch Erkrank-
te, gemeinsames Frühstück, 
9-11.30 Uhr, Begegnungs-
zentrum, Elisabethstraße 
45. 
Schuldnerberatung  , beim 
Paritätischen Wohlfahrts-
verband, Schorenstraße 12, 
☏   (0 52 31) 3 13 48. 
Arbeitslose helfen Arbeits-
losen e.V.  , Treff  und Hilfe., 
14-17 Uhr, Leopoldstraße 2, 
☏   (0 52 31) 9 81 04 80. 
Freiwilligenagentur der 
Bürgerstiftung Detmold  , 
10-12 Uhr, Grabbe-Haus, 
Bruchstraße 27. 
Gymnastik für Senioren 
(Stuhlgymnastik)  , DRK-Ge-
bäude, Hornsche Straße 29 - 
31. 
Kinder- und Jugendtreff 
Domizil  , Mädchentag, 16-21 
Uhr, Gut Herberhausen 5, 
☏   (0 52 31) 3 78 55. 
Eulenbücherei  , 9-10.30 Uhr, 
Grundschule Heidenolden-
dorf, Adolf-Meier-Straße 40. 
Freibad Heidenoldendorf  , 
6-19.30 Uhr, Freibad 
Schwarzenbrink.  
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Gospelchöre singen auf der Waldbühne

Singen mit Hindernissen: Der Regen fi el stetig, 
leichter Nebel lag über der Waldbühne, es 
war kalt. Wahrlich keine guten Vorausset-
zungen für ein Open-Air-Konzert – und 
doch wurden 150 Besucher gezählt, die sich 
das Gemeinschaft skonzert der Frauen- („Ins-
piration“) und Männerriege („Voices Of 
Confi dence“) des Gospel-Chores Stapelage 
nicht entgehen lassen wollten. Mit einem Mix 

aus klassischen Spirituals und kreativen Bear-
beitungen moderner Songs begeisterten die 
Chöre, begleitet von der Instrumentalgruppe 
um Peter Stolle und unter der Leitung von Prof. 
Rainer Weber die Zuhörer. Und eines wurde 
klar: Wenn ein Musikstil unter solch widri-
gen Bedingungen Emotionen erzeugen kann, 
dann wohl am ehesten der Gospel. (abe) 

FOTO: BECKSCHÄFER

Quartier Krumme-Wehme 
öffnet Poesiealbum

Kulturnacht beginnt am Freitag
Detmold. Mit einem umfang-
reichen Programm lädt die ISG 
Krumme Straße am Freitag, 3. 
September, von 18 bis 22 Uhr 
zur Krummen Kulturnacht ein. 
Sie verspricht, dass der Abend 
in der Krummen Straße und 
Unter der Wehme in Detmold 
„zu einem wahren Gedicht 
wird“.

Dichtung und Wortschöp-
fung ziehen sich anlässlich des 
200. Geburtstages von Ferdi-
nand Freiligrath, dessen Ge-
burtshaus Unter der Wehme 
steht, wie ein roter Faden durch 
die beiden Straßen – und hier 
besonders der Gedanke an ein 
Poesiealbum. 

Rund 45 Geschäft e machen 
bei dem poetischen Reigen der 
Krummen Kulturnacht mit 
und präsentieren verschiedene 

Künstler. Zu jeder vollen Stun-
de erschallen Trompete und 
Posaune von Fenster zu Fens-
ter. Die Komposition hat Juli-
an Lembke verfasst und spe-
ziell für die Krumme Straße 
arrangiert, so heißt das Stück 
laut Presse-Info „Crooked Li-
nes“. Wer Musik mit deut-
schen Texten mag, ist bei Dirk 
Schelpmeier oder „180 Grad“ 
gut aufgehoben, die anglophi-
len Fans gehen zu den Moo-
ny Mondays, und Freunde der 
swingenden Töne kommen bei 
Slide-O-Five auf ihre Kosten.

Kleine und große Kinder 
dürfen sich auf Erwin Grosche 
und die Flamingos freuen – 
und zwar schon ab 18 Uhr. Po-
etry Slam, moderiert von Mark 
Oliver Schuster, alias „Katze“, 
steht auf der Agenda. Prosa-

ischer wird es, wenn es um 
Freiligrath, Grabbe, Weerth 
und Fechenbach als rebelli-
sche Lipper geht. Auch Tex-
te von Joseph Plaut werden zu 
hören sein . Mit Wortklauberei-
en werden die ISG-Wundertü-
ten unter das Volk gebracht: Bei 
einer großen Versteigerung in 
der Wehme kommen die Anti-
quitäten dann meistbietend un-
ter den Hammer.

Für die Kulturnacht wird der 
untere Teil der Krummen Stra-
ße gesperrt und zur Fußgän-
gerzone erklärt. Auch für die 
Parkplätze im oberen Bereich 
von der Langen Straße bis zur 
Wehme/Freiligrathstraße gilt 
ab 17 Uhr bis 23 Uhr das abso-
lute Halteverbot. Programm-
heft e liegen in den Geschäft en 
aus. 

Im Kreislauf der Natur
Rolfscher Hof feiert sein 111-jähriges Bestehen mit abwechslungsreichem Sommerfest

Von Christine Dick

Trotz schlechter Wetterprog-
nose hat die Umweltbildungs-
einrichtung des NABU Lippe 
am Sonntag ein Sommerfest 
gefeiert. Schließlich gibt es den 
Rolfschen Hof mittlerweile seit 
111 Jahren.

Detmold-Berlebeck. In der 
Umweltbildungseinrichtung, 
die Angebote für Schulen und 
Kindergärten, in der Lehrkräf-
te- und Erwachsenenfortbil-
dung und zur naturgerechten 
Freizeitgestaltung bereit hält, 
geht es darum, Natur mit allen 
Sinnen zu erleben. Insbesonde-
re Kindern soll auf dem Rolf-
schen Hof ein unmittelbarer 
und nachhaltiger Naturkon-
takt ermöglicht werden.

„Erwachsene suchen sofort 
Nutzungsmöglichkeiten, Kin-
der haben einen ganz natürli-
chen Zugang zu den Tieren. Sie 
schmusen mit ihnen“, sagte Dr. 
Klaus Steinheider, Vorsitzender 
des NABU Lippe. Währenddes-
sen streichelten die Kinder Ma-
this (8), Benedikt (8), Katharina 
(11) und Benedikt (12) Schafe in 
einem Gehege, Christel Lako-
my sponn an einem Spinnrad. 
Die Atmosphäre am Rolfschen 
Hof ist eine idyllische. Die 25 
Hektar große Fläche bietet 
Raum und Möglichkeiten, die 
Natur ganzheitlich zu erfah-
ren. „Wir haben feste Th emen, 
die wir anbieten: Wald, Wiese 
und Gewässer“, erklärte Lydia 
Bünger, Geschäft sführerin des 
Rolfschen Hofs. 

Dabei gehe es nicht nur um 
reine Wissensvermittlung, son-
dern auch um Emotionen. Be-

liebt seien Kindergeburtstage 
mit Lagerfeuer und Stockbrot. 
Heutzutage seien viele Kinder 
noch nie auf einen Baum ge-
klettert, schilderte Lydia Bün-
ger ihre Erfahrungen. Beim 
Sommerfest konnten sich Gäs-
te einen Eindruck von der Um-
weltbildungseinrichtung ver-
schaff en. Vorträge, Führungen 
und Informationsstände gaben 

Einblicke in Artenvielfalt, Um-
weltarbeit und Geschichte der 
Landschaft  um den Hof. Die-
ser ist so alt wie der NABU, der 
vor 111 Jahren ursprünglich 
als Vogelschutzbund gegrün-
det wurde. 

Heute können die Kinder im 
neuen Sommerhaus unter An-
leitung kochen, bewusste Er-
nährung spielt hier eine große 

Rolle, künft ig soll ein kleiner 
Naschgarten mit Beerenobst 
entstehen. In der Bodenwerk-
statt hatten Kinder die Möglich-
keit, den Waldboden mit Lupen 
zu studieren und so die Jahres-
zeiten besser kennen zu lernen. 
Daneben wurde gefi lzt, gebohrt 
und gedrechselt. Im Hof konnte 
man Ziegenkäse vom Bauernhof 
oder biologischen Wein probie-

ren, am Stand der Biologischen 
Station Lippe bot Matthias Fül-
ler Skudden-Bratwurst an: „Das 
ist ein Kreislauf der Natur“, er-
klärte er den Nutzen des Schafs-
fl eisches. 

Lydia Bünger zeigte sich mit 
dem Fest zufrieden: „Unsere 
Zielgruppen sind da – Fami-
lien mit Kindern. Das ist uns 
wichtig.“

Idylle wie aus vergangenen Tagen: Mathis (8), Benedikt (8), Katharina (11) und Benedikt (12; von links) streicheln Schafe, während 
Christel Lakomy vorne spinnt.  FOTO: DICK

Drachen 
erobern den 

Himmel
Stadtteilfest in Hohenloh

mit acht Bands

Detmold-Diestelbruch. Zu-
sammen mit dem Stadtteilfest
in Hohenloh wird am Wochen-
ende das 5. Familien-und Dra-
chenfest gefeiert. Drachenpro-
fi s aus ganz Europa wollen dazu
den Himmel erobern.

Inspiriert wurde der Verein
„Unser Diestelbruch“ laut Pres-
semitteilung vom Stadtteilfest,
das im vorigen Jahr zum ers-
ten Mal vor dem Hangar 21
veranstaltet worden war. Laut
Pressemitteilung sei es eine
logische Folge gewesen, das
Fest zusammen mit dem Dra-
chen-Event auszurichten. Be-
gleitet werden beide Spektakel
von einem Bühnenprogramm
mit acht Bands. Am Samstag-
abend werden zum Beispiel die
„X-Rays“ auf der Bühne zu er-
leben sein. Weiter treten eini-
ge Bands  und Interpreten der
Rockakademie OWL auf

„Zu unserem Drachenfest
haben wir Drachenprofi s aus
ganz Deutschland und dem
umliegenden Ausland eingela-
den, und wir freuen uns beson-
ders, dass sich bereits bis heute
90 Personen zur Teilnahme an
der Veranstaltung angemeldet
haben – und sicherlich kom-
men noch welche dazu“, freut
sich der Verein in seiner Presse-
information. Als einen der
Höhepunkte des Programms
kündigt er für den Abend des
Samstag, 4. September, ein
Nachtfl iegen an. Am Sonn-
tag fi ndet der Familientag des
Stadtteilfestes mit einem rie-
sigen Programm statt. Eine
Reihe von Fachmärkten am
Charles-Lindbergh-Ring hat
zwischen 13 und 18 Uhr geöff -
net. Programmdetails im In-
ternet unter den Webadressen
www.fl ying-dream-factory.de 
und www.detmold.de.

Schlechtes Hören
erschwert den Alltag

Neue Beratungsstelle geplant

Detmold. Der Verein „Hil-
fe zum Weiterleben“ ist dabei, 
eine psychosoziale Beratungs-
stelle für hörgeschädigte Men-
schen aufzubauen. Die „Aktion 
Mensch“ unterstützt das Pro-
jekt mit rund 59 000 Euro.

In der Beratungsstelle sollen 
Schwerhörige, Gehörlose und 
Menschen mit sinnesbezoge-
nen Schädigungen Beratungs- 
und Hilfsangebote bekommen. 
Dafür suchen Eveline Beckord, 
Geschäft sführerin des Vereins 
„Hilfe zum Weiterleben – Ar-
beitskreis für Krisenberatung“, 
und Jutta Tschentscher drin-
gend Räumlichkeiten. Letzte-
re ist Leiterin der drei Selbsthil-
fegruppen für hörbehinderte 
Menschen. Der Verein betreut 
zwei Gruppen für Erwachsene 
zwischen 35 und 70 Jahren und 
eine für Eltern von hörgeschä-
digten Kindern. Diese treff en 
sich alle zwei Wochen.

„Alle verbindet das Problem, 
nicht gut hören zu können“, er-
zählt Jutta Tschentscher. Dabei 
sind die Ursachen durchaus un-
terschiedlich. Es gibt Lärm-
schädigungen, die berufl ich 
oder bei Jugendlichen durch 
laute Diskomusik bedingt sind. 
Bei Kindern entstehen Hörstö-
rungen häufi g durch Mittelohr-
entzündungen. Altersbeding-
te Höreinschränkungen haben 
nur einige Teilnehmer.

Belastend sei für viele die 

Bewältigung des Alltags. Ob 
bei der Arbeit, im privaten Be-
reich oder im Straßenverkehr: 
Ohne ein gut funktionierendes 
Gehör ist vieles schwierig. Da 
Angehörige nur begrenzt ver-
stehen können, was die Ein-
schränkungen für den anderen 
bedeuten, sind Spannungen in-
nerhalb der Familien häufi g.

In den Selbsthilfegruppen 
herrscht eine Atmosphäre der 
gegenseitigen Akzeptanz und 
eine entschleunigte Kom-
munikation. „Wenn jemand 
nachfragt, weil er etwas nicht 
verstanden hat, ist das nicht 
peinlich“, so Tschentscher. Bei 
Kindern greift  nach Angaben 
von Eveline Beckord die Früh-
förderung, aber Eltern seien 
sich häufi g unsicher. Der Ver-
ein möchte hier informieren 
und bei Entscheidungsprozes-
sen begleiten. Beckord: „Uns ist 
auch wichtig, dass Eltern sich 
austauschen können, zum Bei-
spiel, wenn Kinder ausgegrenzt 
werden.“

Hilfreich sind Hörgeräte. 
„Diese können verbessern, aber 
nicht wiederherstellen“, ver-
deutlicht Jutta Tschentscher. 
Ein Hörbehinderter muss sich 
daran langsam gewöhnen, der 
Verarbeitungsprozess im Ge-
hirn gleichziehen. „Das ist wie 
eine Puzzlearbeit, man braucht 
Geduld.“  Weitere Infos beim 
Verein: ☏ (0 52 31) 3 84 20.

Blendet Nebengeräusche aus: Eveline Beckord (links) und Jutta 
Tschentscher verwenden bei Gruppentreff en des Vereins „Hilfe 
zum Weiterleben“ auch eine Höranlage.  FOTO: GRÖNE

Stadtwerke 
tauschen Zähler aus
Detmold. Die Eichgültigkeit
der Strom-, Gas- und Wasser-
zähler läuft  bei rund 3000 Kun-
den der Stadtwerke Detmold
aus. Daher tauschen die Stadt-
werke in den nächsten Wo-
chen die Zähler. Der Wechsel
ist für die Kunden kostenfrei.
Die Monteure der beauft rag-
ten Unternehmen können sich
ausweisen. Fragen beantwor-
tet Bernd Middeke gerne unter
☏ (0 52 31) 60 71 85. 

Hunde schwimmen 
zum Schluss

Detmold. Die Saison in den
Detmolder Freibädern endet
am Freitag, 3. September, um
19.30 Uhr. Nach dem großen
Erfolg in den vergangenen Jah-
ren wird es allen Hundehaltern
wieder ermöglicht, am Sonn-
tag, 5. September, in der Zeit
zwischen 10 und 17 Uhr mit
ihren Vierbeinern im Freibad
Heidenoldendorf „Schwarzen-
brink“ zu schwimmen. Nähe-
re Informationen gibts unter ☏
(0 52 31) 6 85 82. 

Kirche sucht
junge Sänger

Musical-Projekt 

Detmold. Die evangelisch-frei-
kirchliche Gemeinde Detmold
sucht Kinder und Jugendliche,
die bei einem Musicalprojekt
mitmachen wollen. Ab Freitag,
3. September, wird das Stück
„Der verlorene Sohn“ in der
Siegfriedstraße 71 geprobt.

Gesucht werden Kinder ab
10 Jahren und Jugendliche,
die Spaß am Singen und Mu-
sizieren haben, heißt es in ei-
ner Presse-Info. Geprobt wird
freitags von 16.30 bis 18 Uhr in
den Gemeinderäumen. Wer ein
Instrument spielt, kann es auch
gern mitbringen.  
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